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Tra isches Geschick. Jn 
Weder s bei Königswinter atn Sie- 
Qeng tge fiel unlöngst die zehnjährige 
Tochter eines Mitarbeiters, welche 
ans einem Bache Wasser schöpfen 
wollte, in das Wasser und erkennt. Die 
zur hilfe herbei eeiite Mutter ertrank 
ebenfalls. Sie hnterläßt sechs Kinder. 

Ehrung einer deutschen 
Musittapellr. JnGenffand 
kürzlich eine« bis jetzt noch nicht dage- 
wesene Kundgebung statt. Das Trom- 
peteriarps des s. badischen Dragoner- 
Regiments Prinz Karl Nr. 22 aus 
Mülhansen gab vor dem Rathhaus ein 
Konzert. Der Regierungsrath unter- 
brach seine Sißung, um dem Konzert 
deizuwohnen, dann entsandte er einen 
Weibel im Mantel der Landessarben 
zur Musik und ließ sie ersuchen, an 
einem Ehrenweine theilzunehmen 

Starb im Sprechzimrner 
der Strafanstalt Der Sohn 
eines angesehenen Wienet Baumeisters 
und Schwiegersohn eines reichen 
Spenglermeisters war wegen Betrug-es 
vom Wiener Landesgerichte zu drei 
Jahren schweren Kerkers verurtheilt 
worden« die er in Stein verbüßte. Die 
Hast sollte dieser Tage zu Ende gehen. 
Seine Frau, die ihn auch mehrmals- lu- 
sucht hatte, fuhr nun nach Stein unr- 
erbat sich die Erlaubniß, dem Stras- 
ling persönlich Kleider überbringen zu 
dürfen, damit er sie bei seiner Entlns 
sung anlegentönnr. Jan Sprectizim 
mer geführt, stürzte er heim Anblick sci- 
ner kjrau mir einem lauten Vluttchrei 
todt nieder« Ein Herzschlag hatte fein 
Leben beendet 

Ge nerin des Duelle. 
Als er olgreiche Duellgegnerin hat sich 
tiir li die Gattin eines Berliner Fa 
br as erwiesen. Jhr Mann 

wwegoä Useiuigieit mit einem 
O rleM in Streit gerathen und 
hatte ihm eine Forderung auf Pistolen 
zugehen lasen Sie wurde angenom 
men und der Kampf sollte in aller 
Früh den nächsten Morgen auf der 
Jungfernheide stattfinden Die Wa- 
gen mit Sekundanten, Aerzten etc. wa- 
ren schon zur Stelle, auch der Ober- 
leutnant rvar bereits da. Nur der 
Forderer erschien immer noch nicht. 
Statt seiner traf endlich ein Bote ein, 
mit der Nachricht, daß die Frau des 
Fabrilbesitzers das Duell nicht gestatte, 
die Betheiligten daher ruhig unt-errich- 
teter Sache nach use gehen möchten. 
Einfach, aber wir sam! 

hat keine Lust, Soldat 
u s e Hi. Zum dritten Mal ergrif- 

en wurde dieser Tage ein sahnensliich- 
iiger Soldat von der 12. Kompagnie 
des st- Garde Negiments z. F zu Ber- 
lin Der Fiistlier Fröhlich, der aus 
dein Elsaß stammt und im ersten 
Dienstjahre steht, scheint sich durchaus 
nicht an ein geordnetes Leben gewöhnen 
du können Er verschwand jedesmal 

Heim seiner Uniiorm aus der Kaserne und 
trieb sich in der Jungfernheide oder in 
anderen Waldungen bei Spandau um- 

her. Jedesrnal war er fast mittellos 
und blieb so lange im Verborgenen, bis 
ihn der hunger zwang, sich einein Gen- 
darrnen oder einer anderen Militiirper- 

Lon zu stellen. Die beiden Strafen, 
ie er wegen der beiden ersten Fälle er- 

litt, baden seinen Sinn nicht geändert 

acht wird er auf seinen Geisteszuitand 
obachtet. 
Krasser Aberglaube. 

Eis-I DFOICOMHMM In Not-nun KAOOO tin 

Berhältnifz mit einem jungen Mann; 
aus irgend welchen Gründen tam aber 
eine Heirath nicht zu Stande. Der 
junge Mann wurde kurz darauf irrsin- 
nig. und, obwohl ein Wahnsinnsfall 
bereits in der Familie vorgekommen 
war, glaubten feine Angehörigen, dnfz 
die frühere Geliebte ihn verhert habe- 
Sie lockten sie in ihr Haus und forder- 
ten sie auf, ihren herenbann zurück- 
zunehmen Als die Aermfte ihre Un- 
fchuld betheuerte, wurde sie von der 
Mutter, den beiden Schwestern und 
dem Bruder auf barbarifche Weise 
mißhandelt. Erst, nachdem sie eine 
ganze Nacht diese Behandlung hatte er- 

dulden müssen, wurde fie arn anderen 
Morgen in erbarmungstvtlrdigem Zu- 
stand befreit. Die vier Missethater 
werden im Gefängniß ihre thheit zu 
büßen haben. 

Vergehen und verges- 
fe n. Vollständig begnadigt wurde 

gngsihin der Oetonom Thias aus 
alle bei Oknabriich der 26 Jahre 

lang tm Zuchthaus gefessen hatte. Die- 
er Begnadigungsatt hat die nach- 

hende Vor efchichtr. Der Genannte 
tte sich tm ahde 1876 auf der Insel 

Vorkurn zur ur auf ehalten. Er war 
dort mit dem B handlungsdolons 
tör Schulze, einem Sohn des Küfters 

f Schuhe aui Schönberg tm Mecklens 
T durgtfchem betannt geworden und hatte 

sich mit ihm an einem nächtlichen Zech- 
Hlage betheiligi. Auf dem heimwege 
erfchlug er den Schutze in den Dtimn 
nrit einem Hammer und beraubte ihn 
feiner Baarf t. Nachdem das 
Schwurgeticht n Anrich den Mörder 

Stettin Tode verurtheilt hatte, wandelte 
Könt diese Strafe in lebensläng- 

kiche Zu thausftrafe um« die Thias 
Zeit U. uli 1877 im suchthaufe zu 

lle ver «ßte. Mehrere Gnade-ge- 
Inche einer Verwandten wurden ad- 

chlsge befchiedern Als sich die cl- 
Qeexn Ermordeten nunmehr eldft an 
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civiltlsirte Europäer. 
Aus den sitt turzusiand in Ober-schle- 

das mit politischen Elementen 

I ei mit-w ist, wirft vi- nach- 
nde Begebenheit, die erst iiingst in 

I then sich adgcipielt, ein diiiteres 
Schlaglicht. Aus Anlaß von Ju- 
biliinms - stlichleiten der dortigen 

sSchiitzengide hatten mehrere Baden- 
,besiser dort Baden ausges lagen und 

zeigten ihre Selienwucdig eiten. Jn 
einer dieser Enden traten Mulatten als 

Zaubertiinstler aus. Nun hatte zwei 
age vorher eine Frau ihr vierjähriges 

Mädchen verloren. Alles Nachforschen 
war vergebens eblieben. Da glaubte 
eine Freundin i re Aufmerksamkeit auf 
die «Mohren« lenken zu müssen und 
theilte ihr allen Ernstes mit, sie glaube, 
die Schwarzen hätten das Kleine auf- 
gefressen. Jn einer halben Stunde 
hatte das Gerücht überall Wurzeln ge- 
schl en. Ein Hausen Menschen rot- ieteqach vor der bezeichneten Bude zu- 
sammen, man stieß Drohungen aus, 
man wollte das Zelt stürmen. Im ge- 
legenen Augenblick marschiren vier Po- 
lizisten, von einem Polizeilommissär 
geführt, heran. Sie stürzen sich über 
die Bude her, durchsuchen sie treuz und 
quer-vergebens Selbst die Knochen 
finden sich nicht. «Ja.« rust Jemand 
draus:rn, »sie haben die Knochen mit- 
qefressen!« Nur der Zufall, dass das 
Kind mitten in der Stadt wiedergefun- 
den und gerade in dem Augenblick dem 
Polizeilommissär auf dem Budenvlatz 
gugefiibrt wurde, tserhinderte ernstere 
Jusschreitungen qeaen den Budean- 
sttzer und seine schwarzen Zaubcrliinsts 
ler. 

Seitenr Viklintliet 
Vor einiger Zeit wurde ans dem 
Steueramte zu Harbura a. d. Elbe un- 
ter den Reiseeffetten einer jungen 
Französim welche sieh von Hamburg 
nach Karlsbad begab, eine seltene 
Bibliothel aufgefunden Die Dame 
fiihrte eine reiche Auswahl eleaanter, 
mit Goldschnitten verzierter tiinbiinde 
u deutschen Klassikern bei sich, welche sich jedenfalls durch ihren neuen Jnhalt 

auszeichnen. Die lsinbände stellten sich 
bei nähern Untersuchung als Endelop- 
pen zu echten Spitzen, seidenen Bän- 
dern und Schmucksachen heraus. So 
enthielten z. B. Heineg Buch der Lie- 
der ein recht werthvolleg Armhand und 
Platens Gedichte bestanden in einem 
Spitzenkragen; die sämmtlichen Werte 
Schillers waren mit Perlen, Böndern 
und kleinen, seidenen Tüchern gefüllt. 
Des gefährlichen Inhalts wegen wur- 
den die Werte tonsiszirt und die Dame, 
nachdem sie eine sehr bedeutende Strafe 
wegen dieser Zolldefraudation erlegt, 
wieder aus freien Fuß gesetzt. 

Aufruhr in einer Irren- 
a n st a l t. Aus seiner geringfügigen 
Veranlassung entstand unlöngst ein 
Aufruhr in der Jrrenanstalt herzberge 
bei Berlin. Zwei geistegtranle Verbre- 
cher lagen im Lazareth und hatten sich 
dort ungebiihelich benommen· Als der 
dirigirende Arzt ihnen Vorhaltungen 
machte, warfen sie mit Näpsen nach 
ihm. Nun wollten zwei Psleger die 
beiden Aufsässtgen in Einzel-Zellen ab- 
fuhren Diese widersehten sich indes- 
sen, warfen die Wärter zu Boden und 
traten sie mit iißen. Es entstand im 
ganzen hause ern Aufruhr; 61 Kranke 
wandten sich gegen 18 Warten Zwei 
Pfleger wurden schwer, mehrere seicht 
verletzt. Es dauerte mehrere Stunden, 
ehe die Ruhe wieder hergestellt war. 

Spät ausgedeclt. JnBies- 
; darf bei Friedrichseld im Brandenbur- 

gischen verschwand vor etwa 20 ahren 
auf unertlärliche Weise der Ga wirth 
Frenhof. Alle Recherrhen nach ihm 
waren vergeblich. An sein Verschwin- 
den kniivften sieh allerhand menin lon- 

trollirbare Gerüchte· Jetzt wird nun 

das Gelände in der Reihe der dama- 
ligen Gastwirthschaft der Bebauung 
erschlossen. Bei den Straßenbauten 

z stieß man auf eine männliche Leiche, die 
in die Erde eingescharrt und von Bret- 
tern sorgfältig umgeben war. Die 

. Leiche ist zwar mit Bestimmtheit nicht 
mehr zu retpgnosziren, doch läßt sich 

I mit sinnlicher Sicherheit behaupten, 
F döxß ske die des verschollenen Geister-ir- 
I t es it. 

f Amtfachet Braut-stiften 
s n der Person des 22iii en Rauch- 
s angtchters und hrmmies 
s Eduord Piisch wurde jüngst ein schi- 
tscrcher Branditifter vor dem - 

I gericht zu Leohen in Obersteiermart zu 
j 18 Jahren Kerker verurtheilt Er 
« hatte acht verheerende Brände in Tro- 
« saiach angelegt aus Freude am Marm- 
F blasen als Hort-ist und am Los . wie 
Ier ausfagte, und versetzte die h- I mkschaft in bestandigen Schurke-, bis 

seine Ergreiftmg gelang. Der entstan- 
dene Schaden betagt 100;0(1)·Kronen. 

Politischer Mord. Im 
Städtchen Figliue bei Florenz wurde 
vor Kurzem der Gemeinderat-h Giani, 
ein Führer der monarchiichen Partei, 
von Undeiatnten mit Dolchstichen ge- 
tödtet. Ein Mann, der die Blutthat 
verurtheilte, wurde von dem Soziali- 
sten Grisoni mit Messerfttchen lebens- 
gesshrlich verwundet Die Ueber-zeu- 
gung, daß ein olitisches Komplott 
vorliege, rief groge Erregung hervor. 
Mehrere Sozialisten und Anarchisten 

i wurden verhastet. andere entslohen. 
Des Säuglings Engel. 

Während eine Dornburger Arbeitgfrau 
jüngst bei einem schweren Gewitter mit 

acht Kindern vor der offenen haus- 
thiir saß, schlug der Bitt in diese 
Gruppe ein. Die Mutter, toelche einen 
Säugling ern der Brust nährt-· sowie 

Kinder wurden-EIN Der 
ling blieb under t. 

Inland 

Erfüllle Bille. JnBalti- 
more lam unlängst ein junger Mann 
in angeheimtem Zustande nach einer-( Polizeistation und ersuchte den Polizei- 
rlchter, ihn nach einem Ost I bringen, 
wo er nüchtern werden e. Werl Kadi derslandkeiuen Spaß und sonde- 
ihn auf zwei Momne nach dem Ar- 
beitshausr. 

Verderblichet Blitz- 
s ch l a g. Bei einem schweren Gewit- 
ter fchlug neulich der Blitz in das Pe- 
troleum-Reservoir der United Oil Co. 
zu Marcus Hool, Pa» welches 30,000 
Gallonen Oel enthielt. Es erfolgte 
eine furchtbare Explosion, welche d 
häufer in Manns Hool nnd Bienna 
erfchlitterle und einen Schaden von 

860,000 anrichtete. 
Einfichtiger Radi. Der 

Korrektionsrichter Hiram N. Moore in 
St. Louis ertheilte bei der neulichen 
tropifchen Hitze den im Gerichtssaale 
anwesenden Anwälten, Zeugen und 
Zuschauern die Erlaubniß, die Röcke 
während der Verhandlungen abzu- 
legen. Tiefe Nennung wurde, da sie 
eine große Erleichternna brachte, von 
Allen mit Freuden begrüßt- 

Jn Afrilci erwischt. Zwei 
amerikanische Teieitivcs hat-sen nor 

Kurzem einen gewissen Janer M. 
Beagley, der besitpuidiqt ist, in Kap 
Nome Wechsel auf das-s Echatzamt der 
Ver. Staaten gefiilscln zu hat«-cri, 17, 
Ost-«- Meilen weit verfolgt und nn einem 
Platze 7« Meilen hinter Pietergtmrg 
in Transle erwiscln. Venglen war. 
nachdem er die Hälfte eines acfälschten 
Wechsels im Betrage von 87600 er- 

langt hatte, von Kap Name nach den 
Philippinen und von dort nach Austra- 
lien und Süd-Asrita aesliichtet. 

Erledniß eines Mini- 
st e r so h n S. Elihu Root jun» ein 
Sohn deiz Firiegsseiretiirs, welcher oor 

Kurzem im Oamitton Ccllege zu Eini- 
ton, N. Y» graduirt hatte, und mit 
einem Studiengenossen aus einer Fuß-; 
tour Von Clinton nach New York be-; 
griffen war, wäre beinahe-, als er mit’ 
seinem »Chum« staubbcdcctt und von- 
der Hitze schrecklich mitgenommen, in 
Middleiown, N. Y» ein-sog von einein 

.iibereifrigen Polizisten als Landsirei 
cher verhaftet worden. Die beiden jun- 

;gen Leute wußten jedoch sich so gut 
auszuweisen, daß der Wächter der 
Sicherheit seinen Fehler einsah und die 

s Beiden nach einem guten Gasthaus 
dirigirte. 

Eine seltene Familien- 
R e u n i o n hielt kürzlich in Me- 
,natdöville, Tex» die Wittwe Mary 
iAnn Ellis im Hause ihres Sohnes W- 

;.B Ellis ab, wo sich 117 Abwmmen 
ieingesunden hatten und zwar 7 Kin- 
ider, 58 Entei, 50 Urentel und 2 Ur- 
: urentel. Frau Ellis, früher Miß 
Ainsworth, wurde im Jahre 1822 in 
Alabama geboren; 1840 verheirathete 
sie sich mit Asa Ellis und das Paar 
kam nach Leon Counth, Tex» wo es 
fünf Jahre wohnte, dann zog es nach; 
Palo Pinto Counth und im Jahre 
1866 nach Menard County. Der 
Mann starb im Jahre 1880. Das Fest 
wurde durch ein Barbecue mit Musik, 
Tanz und Reden gefeiert. 

Neue Goldquelle. Einer 
der größten Goldsunde, der je gemacht 
wurde, wird aus Waunita, Hot 
Springs, im Box Canyon, 28 Meilen 
Zsilich von Gunnison, Col., gemeldet. 
Ein Prospeltor Namens Blurman be- 
gab sich vor mehreren Wochen nach dem 
Distriit und entdeckte die Ader, aus der 
seit ahren Gold nach Hot Springs 
getoa chen wird. Der Bericht von dem 
reichen Goldfunde verbreitete sich blitz-» 
schnell und Hunderte von ,,Profvetto-L 
ren« zogen auf Pferden und Wagens 
nach dem Platze, um Ansprüche zu des-i 
cegen. Etwa 29 Meile- siidissnich vor-l 
Waunito auf der alten Meyer Rauch» 
ist ein Schacht von zehn Fan Tiefe ge- 
graben und dort befindet sich eine Ader 
Quart von 2h Fuß Mächtigteit, die 
buchstäblich rnit Gold gefüllt ift. Die 
Ader foll bis auf 81000 werth Gold 
per Tonne Erz liefern. 

Liebe macht blind. Er 
stand vor dern Schalter des itädtischen 

delicenzsArntes in Chicago »Sie 
i 19 Jahre alt,« theilte er sichtlich be- 
fangen dem Bureauschreiber mit.j 
»Welche Farbe?« wandte sich dieser an 
den jungen Mann mit verlegenem Blicks 
Die träumerischen Augen des jungen 
Menschen öffneten sich weit und hefte- 
ten sich fest auf den Fragestelln.« 
aWelche Farbe?« wiederholte er mecha- 
nisch, ,,natitrlich weiß,« fügte er hinzu. 
Jrn nächsten Augenblick ward fein 
Blick auf das über dem Schulter ange- 
brachte Schild: «Hundelicenzen« ge- 
richtet. Nun erst fing es bei ihm zu 
tagen on. »Ach,« so te er, »ich glaubte, 
hier wären Heirnt sticenzen zu ho- 
ben.« Es war dies übrigens nicht det. 
einzi e Jrrthum, der zufällig am sel- 
ben age in der Gnrtenftadt von jun- 
genheirathstandidaten begangen ward-. 
Ein jugendlicher Nester meldete sich im 
Bureau des städtischen Jngenieurs 
Ellirott. Auch er trachtete nach einer 
heirathslicenz. Do er von einer Li- 
eenz sprach« wurden ihm die fiir 
chauffeunsiandidaten üblichen « ra- 

gen vorgelegt· welche er sämmtl« so 
zufriedenstellend beontwortete, daß ihm 
ein Berecht ngöschein als Anton-obi- 
lift cäsgeäsie tmtoerdens sMMinllhwneiv- ret e s r un er er tes 
Mldienfttoefen. 
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Gelttesgegenwart etner 
r a u. Das «Endeavot« benannte 

tesenzelt, in welchem die «Christian 
Endeavor Soctety« in Dem-er, Col» 
seit vier Jahren ihren Nasionallonvent 
abhalt, wurde lehthin durch einen plöt- 
lichen Windstoß umgeworfen und mehr 
als Amo Personen lebendig unter dem- 
elben begraben. Mehr als ein Dutzend 

sonen trugen Verletzungen davon. 
Die Katastrophe hätte aber etne entsetz- 
li werden lönnen, wenn nicht Frau 
thifred Stelp aus Denver, welche 
das Unglück aus nächster Nähe sah, die 
Geistesgegenwart gehabt hätte, sofort 
der Electric Light Co. per Telephon 
anzuzeigen, den elektrischen Strom ab- 
sustellen, denn sonst wäre sicher eine 

roße Anzahl der unter den Drähten 
grabenen Personen durch die Elektri- 

zitiit zu Schaden gekommen. Ein reso- 
luter Telegat ferner sprang auf einen 
Stuhl und forderte die nicht von dem 
Zelt Begrabenen auf, sofort ein Net- 
tungstoros zu bilden. Jm nächsten 
Augenblick waren Tausende von hilfs- 
bereiten Händen eifrig damit beschäf- 
tigt, den Anderen Hilfe zu bringen. 
Die ohnmächtig Gewordenen und Ver- 
letzten suchte man so schnell wie mög- 
lich nn die frische Luft zu bringen und 
dann schaffte man dieselben nach dem 
dicht dabei gelegenen Onspitalzelt 
Nachdem die Gefahr vorüber und Alle 
glücklich unter denc Zelt hernorgezoaen 
worden waren, versammelte-n sich die 
Gereiteten im Freien nnd hielten einen 
imprrrsifcrten Tantqottegdienst ab. 

Einer gegen Treizehn 
Die -1-.osik11tfche auf dem Wege Von 
Colnin nach Bartlet Springs, Kal» 
wurle letztliin wieder einmal annehak 
ten. Ter Kutscher Jobn Williams 
hatte eben den Passagieren die Stelle 
gezeim, wo er vor einem Jahre von 
einen: Litegelagerer überfallen worden, 
als enteMann mitten auf den Weg trat 
und nsit einer Flinte in der Hand ge- 
bot, ..:niuhalten. Tie 13 Passagiere 
wurden beordert, augzusteigen, sich in 
Reihe und Glied zu stellen und einer 
nach dem andern ihre Baarschaft und 
Wertlxirchen abzulegen. Dann mußten 
sie nur-der einsteigen und erhielten die 
Erlanimis)» weiter zu fahren. Der 
Bandit hatte etwa 8150 erbeutet. Man 
vermir2liet, das-, er ein entlassener 
Strafling ist mit Namen John Lemog, 
27 Jahre alt. Frau Helmg von Upper 
Late, die nnr XII-»O im Vermögen 
hatte, erhielt ihre Baarschaft zurück, da 
der Bursche meinte, sie werde das Geld 
nothwendig gebrauchen 

Höflicher Räuber. Ein 
Bürger in St. Louig begegnete letzthin 
auf dem Heimwege einem Manne, der 
aus einem Hausslur berbortrat und 
ihn mit freundlichem ,,Guten Abend« 
begrüßte. Als der Angeredete auf- 
schaute, blickte er in die Mündung 
eines Revolvers. Jm nächsten Augen- 
blick zog ihn der Räuber nach dein 

» Hausflur und plünderte dort seine Ta- 
« schen aus. Er erbeutete 822 in Baar 

und einen Checl über s4.50. »Es ist 
eine Schande,« sagte der Räuber, »daß 
ein ehrlicher Mann heutzutage zu sol- 
chen Mitteln greifen muß, um nicht zu 
verhungern. Die Trusts haben die 
Lebensmitel dermaßen vertheuert, daß 
man das Geld für ein gutes ,Steat’ 
kaum noch erschwingen kann. Dazu 
kommt noch, daß die Hälfte von uns 
gar keine Arbeit zu finden vermag.« 
Nachdem der Räuber sich das Geld an- 

geeignet hatte, schob er sein Opfer aus 
dem Haugflur auf den Seitenweg hin- 
aus und verschwand- 

tiin menschliches Scheu- 
sa l. Der Arbeiter Frank Kriß in 
Sioux City, Ja» kam eines Abends 
neulich angetrunlen nach Hause und 
sing dann an, seine Frau zu mißhan- 
deln. Jn Anwesenheit ihres Mannes 
nahm die Frau eine große Quantität 
Maitengnt und einige Augenblicke spa- 
ter that das Gift schon seine Wirkung. 
Sie bat ihn, ihr zu helfen, er aber 
fluchte, verhinderte die Kinder, sich ihr 
zu nahen und saZTH es sei die höchste 
Zeit, daß sie ster Das dauerte die 
ganze Nacht; die arme Frau lag die 
ganze Zeit auf dein Fußboden, big am 

folgenden Morgen die Nachbarn ihr 
klägliches Stöhnen hörten und ihr zu 
Hilfe kamen, nachdem sie den Mann 
überivältigt hatten. 

iszjliickliche Operation. 
In Ellicott City, Md., berschluckte 
letztlitn ein dreijähriaeg Kind eine 
Siitxerheiisnadeh welche offen war. 
Dei Vater des Kinde-I- brachte es nach 
Balximore in ein Hospital, wo es ver- 

mittelst der RöntgensStrahlen unter- 
sucht wurde. Geeignete Mittel wurden 
anaewandt und nach drei Tagen kam 
die Nabel aus dein natürlichen Wege 
wieder an&#39;s Tageslicht, ohne daß das 
Kind irgend welchen Schaden erlitten 
hatte. 

Aufzug schnitt Nase 
a b. Ein seltener Unglückssall ereignete 
sich iiingst in einem Brooklyner Feder- 

es drast, indem einem Angestellten vom 
ufiug die Nase abgerissen wurde. 

Derselbe stand im dritten Stockwerkc 
und sah in den Auszugsschacht hinab, 
um zu sehen, ob der Aufzug nicht bald 
iäine Dieser kam aber indessen von 
oben herab und ehe der Angestellte sei- 
nen Kopf zurückziehen konnte, war 
seine Nase weg. 

Verniinftigi DieBehörden 
in Grund Rapid5, wo früher häufig 
durch unvorsichtiges Abbrennen von 

Feuerwerkskörpern Unfälle passirt wa- 
ren, M atn ersten Julitage alte 
derar gefährlichen Gegenstände 
ausgerauftf um weiteres Unheil am 4» 

li u verhüten und gleichzeitig die 
«nd et nicht zu schädigen 

Da ist immer etwas los in 
diesem großen Geldfpars 
ladenOOOOOOOOOOOOOOO 

Unsere LIiminmnienRijumnnggocrkäufe gehören jetzt der Vergangenheit 
on daß unsere Vereinen-gehenden Preise voll gewürdigt wurden, wurde am besten 

durch das rege Jnteiefse, welche-J man daran nahm, detuonstrikt. 

Die Saisou für neue Carpcis steht nahe vor der Thür. Ietzt ist 
eine gute Zeit Eure Auswahl xu treffen und wir können uns mehr tu Achtnehmen 
nnd sie befiel machen wie während dem Herbst-Andrang. 

Unsere neue Herbst-Auswahl von Teppicheu ist jetzt 
vollständig und wir beginnen damit aufzuräumen am Don- 
nerstag den 30. Juli-— l0 Tage lang Spezialpreife. 

Geld gespart ist Geld verdient. 
Volle, ein-: Linkd lnene ba11nnuolle11e" Erim schwere JngrainQ theilt- wolle- 

Jkunnn·0, um- quke Auswahl 6)1 «nk«- Ec1111s3,:-1(1:11131«u·lmWertlx Cis-c unr- Jl»ii:mr1» »in LIJIP zu — »pr« .’l«1:«o...... ..... .. O s 

Kommt herein and trefft Eure Auswahl ehe unfer 
Lager lückenhaft wird. Wir machen fie ietzt zurecht 
und legen sie herunter zu irgend einer Zeit wenn Sie 
dafür fertig sind. 
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ls««:s c» .Ii.:-J—:11.-i-l J I ät« sp« l—:1· Nun sllsc« W v7...11 Zi11ittcssl)11n- 
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Große Auswahl von Axminstcr Motiktcttcs, 
Oklmch für Fußliijdku und Linolcums, in 1, 2 
und 4 Yard Breiten. zu Spezialprcifen während 
diesem Verkauf. 

Pierjgoints 
UNlON PAGIFIC 

MMU 
fiir die FRtItIdrcisC. 

Portland, Sau Frankisco, 
Srnnlc, Log 

Takomn. Augurs-. 
Willen 2:.:." Zishut Hm I. bi» H. Aussqu tirklignok 

Nukspx Un Rückkehr ni: n Hirn T.:(:. 

Sechzelm Stunden schneller wie irgend 
eine andere Linie nach der Pakific Küste. 

s1::1-.!«- k:,s must z-- »1.1 :«T-: .!»1!::: 

W. H. LOUcKs, Agent. 

Gesunde Gegend. Jndem 
reizend gelegenen Marttflecten Hall- 
statt mit Obertraun in Qderösterreich 
mit einer Einwohnerzahl von 1758 
Seien, lebt gegenwärtig eine Anzahl 
Bewohner, die iiber 80 Jahre alt ge- 
worden sind. Es sind diese 26 Persosz 
nen beiderlei Geschlechtes, welche größ:l 
tentheils mühselig durch Arbeit und 
unter vielerlei Entbehrungen ihr Le- 
ben stiften Darunter befinden sich 12 
Männer und 14 Frauen. Der älteste 
Mann zählt gegenwärtig 88, die älteste 
Frau 92 Jahre. 

Narbe war the Schrecken. 
»Ich mußte fast die ganze Nacht hindurch 

husten,« lchreibt Frau (shng. Applegate von 
Alexandria, Jnd., »und konnte kaum ein nie- 
ni Schlaf bekommen. Ich hatte die Aus- zesrung to schlimm, daß ich, wenn ich einen 
Block weit ging, schrecklich haftete und Mut 
auswars, aber, als alle anderen Medizinen 
iehlschlngen, stellten mich drei sl.00 Flaschen 
von Dr. Rings New Tiger-very völlig wieder 
her nnd ich nahm 58 Pfund tzn.·« Es ist ab- 
solut garnntitt, Hutten, lkrkältnngem La 
Grimm Bronchttis nnd alle Hals nnd Lun- 

enleiden «u kuriren. Preis 50c nnd Il.00. 
tieobeflaf en frei in Mithin-ins Apotheke 

WAN&#39;l’l«Jl)-ssvslt.il, lNUPsTthth PER- 
mns in esse-l- ist-m- i-- Inn-et for hol-m memb- 

llsdeckizlgvceq Jst-sus- ruut Miit D tat-ges cui-ital« tu 
actinpim mein-hont- stnt nie-ent- kol- successtul 
nnd kecktluibls Inn-. Perris-nein Fugu einsah 
Wen-le y essti stunk ok sls smt sll inve- lng ex- 
pense-s satt betet llls Idvnuceej tu met- each 
wogt. Einer-inacc- qut esse-mittl. sent-tun rek- 
ismncc and ten-stoss- soltsssdrlkesggii anvelopm THI- NATIONAL II Døbkbokn st« Obst-ego- 

Zu verkaufen: — Ein guter 
dikesidemplatz, bestehend aus mei- vollen 
Lots, guter, fruchtbare-r Boden, giinstiq 
gelegen wo kein Wasser stehen bleibt. 
Guts-S Hang für kleine Familie-, sowie 
Stall Preis nur?l.·l»is· Nachequ- 
gen in du Office ch ,,SkaaiS;-Llneeigek und Herold. « 

———————:-7—- 

—— Habt Ihr hinter Eurem Namen 
auf der Zeitung das Datum 1903 oder 
19047 Wenn nicht, seht daß Jhr es da- 
hinbelommi. Glaubt Ihr nicht, daß es besser aussieht? 

Ofsiziellet Befehl, S. I. R. 
Der auf Befehl von Lee Estello, Depart- 

metu isoinmander, von Hülfö:(sieiietaladiiis tani W. S. Askwiih ausge ebene General- 
Besehl lautet theilweise wie olgi: »Die offizielle Rouie ist die But-tm ton bis 
Tentam Union Pacisic bis dien, ouihern Pacific bis San Francisem Der Zug des 
Hauptqnaenerd verläßt die Burlington Sta- 
tion zu Linaha am 14. Aug. um 4:10 Nach- mittags und kommt m Sau Franeisco am l7. Au 4 Nachm. an. 

Der ge arinient Commandet wünscht. baß von den epaetmenisOfsiziekem Delegaien, PastComniandees, Kameraden und Freunden ihn so viel wie möglich cui diesem Zug be- 
gleiten.« 

Wegen Nähekem wende man gch an Adia- tant-Genetal W. S. Blond made-, oder 
em den Buclington Ugeniem 

— Bezahlt Eure Zeitung! 


